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Werſeburger
Mittwoch den 7. Auguſt.

Bekanntmachungen.
Die diesjährige Militair- Erſatz-Aushebung findet im Merſeburger Kreiſe

Montag den 19. und Dienſtag den 20. Auguſt
ſtatt und wird zu dieſem Behufe die Königliche Departements Erſatz Commiſſion im Thüringer Hofe hierſelbſt zuſammentreten.

Zur Vorſtellung kommen an den genannten Tagen von früh 6 Uhr ab
1) am 19. Auguſt

a) die von der Kreis Erſatz Commiſſion als dauernd unbrauchbar befundenen,
b) die zur Erſatz Reſerve,
c) die zum Train deſignirten Mannſchaften,
ch die von den Truppentheilen als unbrauchbar entlaſſenen Soldaten,
e) die in Folge Reclamation wegen häuslicher Verhältniſſe zur Erſatz Reſerve in Vorſchlag gebrachten,

die zum einjährig freiwilligen Dienſt berechtigten Militairpflichtigen, deren Ausſtand abgelaufen iſt, ſofern ſie von den Truppen
an n angenommen worden ſind, was ſie durch vorherige Einreichung ihrer Berechtigungsſcheine nachzuweiſen haben,

die Nachgeſteller.s Lepiere haben ſich Behufs Eintragung in die Vorſtellungsliſten bereits am 18. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr, unter Vorzeigung

ihrer Militairpapiere im Thüringer Hofe bei mir anzumelden.
2) am 20. Auguſt

alle für einſtellungsfähig und brauchbar befundenen Mannſchaften.
Die Magiſträte und Ortsbehörden des Kreiſes weiſe ich hierdurch an, gegenwärtige Bekanntmachung den betreffenden Militair

pflichtigen, in deren Abweſenheit den Eltern Vormündern oder Verwandten derſelben mit dem Bemerken bekannt zu machen, daß gegen
ungehorſam Ausbleibende oder zu ſpät Erſcheinende die im S. 168 Nr. 2 der Militair Erſatz Jnſtruction vom 9. December 1858
angedrohte Strafe von 1 bis 10 Thlr. oder verhältnißmäßigem Gefängniß unnachſichtlich zur Anwendung gebracht wird.

Merſeburg, den 13. Juli 1867. Der Königliche Landrath. J. A.: Ritter, Kreis Secr.
er rteeuu

Der Looſenhändler Max Meyer zu Stettin verſendet und verkauft nach allen Richtungen hin im Jn und Auslande gedruckte,
unter ſeinem Namen ausgefertigte Scheine, welche in den Verſendungsſchreiben fälſchlich als Viertellooſe der Königlich Preußiſchen Klaſſen-
lotterie angeboten werden und einen hiermit übereinſtimmenden Jnhalt haben. Wir warnen vor dem Ankauf dieſer Scheine für welche
der 2c. Meyer überdies weit höhere als die lotterieplanmäßigen Preiſe nimmt und von jedem NettogewinnThaler 1 Sgr. für ſich abzieht,
indem wir bemerken, daß gedachte Scheine, da ſie keine wirklichen Looſe ſind, demzufolge auch keine Anſprüche an die Königliche Lotterie
Verwaltung gewähren.

Ferner bezeichnet der Max Meyer in ſeinen öffentlichen Anzeigen, mit welchen er Looſe der Berliner Klaſſen Lotterie und der
Stadtlotterie in Frankfurt a/M. ausbietet, ſein Geſchäft als „LotterieComptoir“ und ſich ſelbſt als Lotterie Einnehmer mit der Angabe
daß ihm eine Lotterie Collecte der Königlich Preußiſchen Lotterie zu Frankfurt a/ M. übertragen ſei. Mit Bezug hierauf machen wir bekannt
daß der 2c. Meyer weder von uns noch von der Stadt Lotterie Direction zu Frankfurt a/M. eine Lotterie Collecte übertragen, oder eine
Ernennung zum Einnehmer erhalten hat.

Berlin, den 12. Juli 1867.
Königliche General-Lotterie-Direction.

neeeooo e
Bei Erörterung der Frage, ob die Einführung öffentlicher Schlachthäuſer in den größeren Städten zweckmäßig erſcheine, iſt zur

Sprache gebracht worden daß Privatſchlachthäuſer vielfach nicht zu denjenigen gewerblichen Anlagen gerechnet werden welche einer beſon-
deren polizeilichen Genehmigung bedürfen, während doch unter den im S. 1 des Geſetzes vom 1. Juli 1861 namhaft gemachten polizeilich
zu genehmigenden gewerblichen Anlagen Schlachthäuſer ohne jede Einſchränkung dieſes Begriffs aufgeführt ſind.

Es wird deshalb hiermit in Erinnerung gebracht, daß das in den F. 1 10 a. a. O. vorgeſchriebene Verfahren nicht allein
bei Anlegung größerer für eine Mehrzahl von Fleiſchern beſtimmter Schlachthäuſer, ſondern auch dann Platz greifen muß, wenn es ſich
um die Herſtellung von Anſtalten zum Schlachten handelt, die ausſchließlich für den Gewerbebetrieb eines einzelnen Fleiſchers beſtimmt ſind.

Merſeburg den 24. Juli 1867.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Durch Reſcript des Miniſters für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten vom 6. Juli iſt beſtimmt worden und wird hiermit
zur Kenntniß gebracht, daß Handwerker, welche in den neuen Landen ihren Wohnſitz haben, die ihnen daſelbſt zuſtehenden Gewerbebefug-
niſſe, ohne weiteren Nachweis der Befähigung, in den alten Landen ausüben können, auch wenn ſie ein in den g8. 23 und 24 der
Verordnung vom 9. Februar 1849 genanntes Handwerk betreiben, ſofern damit weder eine gewerbliche Niederlaſſung, noch ein Gewerbe
betrieb im Umherziehen verbunden iſt.

Sollte eine dauernde Niederlaſſung beabſichtigt werden, ſo wird in Erwägnung genommen werden, ob von der durch S. 6 des
Geſetzes vom 15. Mai 1854 uns vorbehaltenen Befugniß zur Entbindung der angeordneten Prüfung Gebrauch zu machen oder, ſoweit
es ſich um Bauhandwerker handelt, wegen Entbindung von dem Befähigungsnachweiſe an das Königliche Miniſterium zu berichten ſein wird.

Merſeburg, den 24. Juli 1867.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.
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Stadtfeld-Verkaufs- Anzeige. Das den Engelhardt- Zu vermiethen iſt und kann vom 1. October e. an benutzt
ſchen Erben zugehörige, in hieſiger Stadtflur an der Lehmgrube werden ein Schuppen Gebäude, Dom, nahe der Reitbahn, welches
elegene Feldplanſtück von 13 Morg. 69 QRth. der Heroldſche neben ſonſtigen Räumlichkeiten 2 Wagenremiſen und darüber Boden-
erg genannt iſt aus freier Hand zu verkaufen durch den Kreis raum enthält. Nähere Auskunft giebt der Kapitels Diener Kops.

Auct. Commiſſar Rindfleiſch in Merſeburg. Merſeburg, den 29. Juli 1867.



Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion, II. Bezirks.

Die dem Grubenbeſitzer Heinrich Löblich, dem Glaswaaren-
händler Johann Gottlob Löbnitz in Naumburg und dem Gruben-
beſitzer Moritz Schlegel in Keutzſchen gehörige

Privatbraunkohlengrube Nr. 251 bei Löben, beſtehend in dem
Auskohlungsrechte reſp. der Kohle unter einer Feldfläche von 15
Morgen 42 QRuthen, Tagegebäuden und Betriebsvorrichtungen,
zu letzteren 2 Dampfkeſſel und eine 30 pferdekräftige Hochdruck-
Dampfmaſchine zur Waſſerhaltung gehörig,

abgeſchätzt auf 2984 Thlr., zufolge der in unſerer Regiſtratur einzu
ſehenden nach der von dem Bergrevierbeamten angefertigten Beſchrei-

bung und Taxe, ſoll
am 5. September e., von Vormittags 11 Uhr ab,

an ordentlicher Gerichtsſtelle behufs Auseinanderſetzung der Eigenthü-
mer ſubhaſtirt werden.

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei
Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Lützen den 10. Mai 1867.
Echte junge Alp en Hund e ſind zu eben

auf der Scharfrichterei bei A. Franke.
Oldenb. Miſch-Vieh.

Am Sonntag Mittag,
als am 11. Auguſt d. J., treffen wir mit einem großen Transport
ſchöner, hochtragender Ferſen Kühe und junger Bullen beim Gaſt-
wirth Ahrendt zur alten Neuſtadt bei Magdeburg zum Verkauf ein.

Eſenhamm, Großherzogthum Oldenburg.
H. Spack S Comp.

Sehr ſchöne mehlreiche Pisquit- Kartoffeln ſind zu verkaufen
Preußergaſſe Nr. 54.

Große Mobiliar Auction.
Zur NachlaßRegulirung des verſtorbenen Beſitzers des Ritter

guts Eulau (von Stadt und Station Naumburg a/S. Stunde
entfernt) bin ich von deſſen Erben beauftragt worden das geſammte
Herrenhaus Jnventar als: feine Meubles, Kleidungsſtücke, Stutz
und Saaluhren, Oelgemälde, ein tafelförmiges Pianoforte, Wäſche,
Betten Porzellan, Glas und FayanceWaaren, Küchengeräthe,
Holzwaaren und alle anderen zur Ausſtattung eines herrſchaftlichen
Hauſes auf dem Lande nöthigen Gegenſtände öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Bezahlung zu verſteigern und habe zu dem Zweck
Montag den 2. September v darauf folgende Tage, früh

r,

eine Auction auf dem Gutshof zu Eulau anberaumt, wozu Kauf-
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Cataloge vorher gratis
bei mir zu haben, die Rittergutsgeſchirre zum Transport der er
ſtandenen Gegenſtände gegen eine mäßige Entſchädigung zur Dis
poſition ſtehen und die übrigen Bedingungen bei Beginn der Auction
bekannt gemacht werden.

Naumburg, den 30. Juli 1867.
Der Gerichts Taxator und Auctions Commiſſar

Carl Ferd. Funk.
Zu Verdingung von Erdarbeiten,

die zur Regulirung der Böſchung des Grabens an der weſtlichen
Seite des Fürſtendammes in Nähe der Luppenbrücke bei Löſſen auf
circa 90 Ruthen Länge ausgeführt werden ſollen, iſt ein Termin

auf Mittwoch den 14. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr,
an Ort und Stelle anberaumt. Die Bedingungen werden im Ter-
mine ſelbſt bekannt gemacht.

Neumarkt vor Merſeburg. J. A.C. Glaß.
Ein freundliches Logis nebſt Zubehör am Markt Nr. 51 iſt zu
vermiethen und kann ſofort oder 1. October bezogen werden. Nähere
Auskunft ertheilt

R. Bräſeke, Putzgeſchäft am Markt.
Durch Abzug des Amtmann Scheller iſt ein ſchönes Logis zu

vermiethen und 1. October zu beziehen. Näheres zu erfragen bei
Frau Steuer Jnſpector Krüger, Gotthardtsſtraße.

Das bis jetzt vom Herrn Steuer Jnſpector v. Wedell bewohnte
Logis iſt Verſetzungshalber zu vermiethen und zum 1. October oder
Neujahr zu beziehen. Jorcke, Tiſchlermeiſter.

Eine freundlich möblirte Stube nebſt Kammer iſt vom 1. Sep-
tember e. an Burgſtraße 216, eine Treppe hoch, zu vermiethen.

Carl Aug. Kröbel.
Eine meublirte Stube mit Schlafkammer iſt an einen einzelnen

Herrn zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden.
Auguſt Thran, Getreidehändler,

Halleſche Straße.

Die in meinem Hauſe, Merſeburg Hältergaſſe Nr. 663, befind
liche obere Wohnung, einſchließlich eines Stück Gartens, iſt ſofort
oder zum 1. October e. an ſtille Miether zu vermiethen.

Kötzſchau, den 1. Auguſt 1867.
Der Bahnmeiſter Boye.

G.ruünegaſſe Nr. 266 iſt die 1. Etage mit allem Zubehör,
im Ganzen oder getheilt, ſofort zu vermiethen und Michaelis zu

bedie henEine freundliche möblirte Stube mit Schlafkammer iſt an ein

ertheilt

Wirklich echten Korn BRranntwein à Quart 10 Sgr.,
Mordh. Branntwein à Quart 5 Sgr., in Gebinden

FPrémee Sofaröl, u rnhet,
empfiehlt billigſt im Einzelnen, ſowie in z bis CEtr. zu Fabrik

Preiſen. C. Blüthner.
Neue saure Gurken

bei Heinr. Schultze junm.Große, fette

em. Volf Feren e
Heinr. Schultze jum.offerirt

Neue ſaure Gurken,
rohen und gekochten Schinken, Frankfurter Röſtwürſtchenſehr fette Jsländer Heringe, oen
noch recht feſtes Pflaumenmus

empfiehlt Gottfried Hädri
an der

mpfiehlt zum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg-
mann's Aahn wolle aus Paris à Hülſe 27
Domapotheke (Schnabel).

Meinen Kunden ſowie einem geehrten Publikudie ergebene Anzeige, daß ich t ine
Profeſſion dauernd fortführe, und bitte daher um
das wie bis jetzt mir geſchenkte Vertrauen.

oh. Müller, Schuhmachermeiſter,
Oberburgſtraße Nr. 287.

e ver T.Für Anterleibsbruchleidende.
Briefauszüge an vo Sturzenegger in Heriſau.

Schweiz.
den i 2 d ich an einem Doppelleiſtenbruch, der mir

eilen unerhörte Schmerzen verurſachte. Die zwei Tö Jvorzüglichen Bruchſalbe, ich e
hielt, haben ſo vortrefflich gewirkt,
ſpüre und vom Bruche

daß ich keine Schmerzen mehr
faſt gar nichts mehr bemerke. Jch bin ſo

zu ſagen von neuem geboren! Vorſichtshalber aber bitte ich Sie num 2 Töpfchen, denn ich will die Kur vollſtändig zu Ende Vheg. o

Treptow an der Rega, Pommern, den 27. Febr. 1867.
C. G., Bäckerlehrling.

Mit Freuden ergreife ich die Feder d ſchreibe J
de Feder und ſchreibe Jhnen, daSie mich, Gott ſei Dank, durch Jhre Salbe von en übrige

Bruchleiden vollſtändig eurirt haben. Jch danke Jhnen tauſendmal
dafür. Gott und der Himmel wird Jhnen den Segen geben; denn
Sie haben ihn verdient. Könnte ich es allen Menſchen ſagen
die das Uebel haben, daß ſie die gute Salbe von Herrn Sturzen
egger brauchen ſollten ich würde es thun!“

Conſtanz am Bodenſee, den 29. Juni 1867.

Dieſe vorzügliche, durchaus keine
haltende Bruchſalbe wird einfach Morgens
Die Heilung geſchieht ohne die mindeſte
Entzündung zu verurſachen.
Sotdeee beim Erfinder

ottlieb Sturzenegger, Heriſau, Kt. Appenzell. SchweiNB. Mit einem Preiszuſchlag von 5 Sgr. i dieſe See u
echt zu beziehen durch Hrn. Güntſalemſtr. 16 in Berlin. nther, z. Löwenapotheke, Jeru

F. S.ſchädlichen en
und Abends eingerieben.

nin Unannehmlichkeit, ohne
Einzig zu beziehen in Töpfen zu 1

Sgr. die

den 10. Jan. d. J. von Jhnen er

arzte
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einer Ab Pigen Anleihe der Jmmediatſtadt Halle a/S. von Rthlr. 600,000 in Obligationen vo4 J 100 und 50 Thaler Preuß. Court. n 809,
Die vorſtehende,

eines Waſſerwerks und zu
in Gemäßheit des Allerhöchſten Privileguums vom 2. Auguſt 1867 aufgenommene Anleihe dient zur Anlage
verſchiedenen öffentlichen Bauten und Einrichtungen. Die auf 4 Procent feſtgeſetzten, nicht reducirbaren

Zinſen werden am 1. April und 1. October jeden Jahres gegen Rückgabe der ausgefertigten halbjährigen Zinscoupons bei

der Stadt -Kämmerei Kaſſe und
in Leipzig

den Bankhauſern Frege Comp. und
H. C. Plaut,

in Berlin bei dem Bankhauſe H. C. Plaut
koſtenfrei gezahlt.

Ein Gleiches geſchieht mit

bei der allgemeinen Deutſchen Eredit- Anſtalt,

denjenigen Obligationen, welche mittelſt Verlooſung zur Amortiſation gelangen. Die Tilgung der
Anleihe erfolgt vom 1. Januar 1872 an mindeſtens mit einem Procent jährlich und den erſparten Zinſen der getilgten Obligationen
durch Ankauf oder Verlooſung; jedoch

Wir haben beſchloſſen, die ganze Anleihe an verſchiedenen Orten zum Courſe von 93

am S., 9. und 10. Auguſt a. e.
Zinſen vom 1. April a. e. an,

zur öffentlichen Subſcription aufzulegen und ſolche
in Merſeburg bei Herrn E. Keferſtein

entgegen zu nehmen.
Werden die aufgelegten Rthlr. 600,000 überzeichnet,

der Subſcription öffentlich bekannt gemacht wird.
Den Zeichnungen ſind 5 Thaler für Hundert im
Vollzahlung der gezeichneten Beträge iſt zuläſſig und tritt die

am 10. Auguſt a, e. ein.
Die Abnahme der

p- a. verzinſt.

iſt der Stadtgemeinde das Recht einer ſtärkern Amortiſation vorbehalten.
Procent exclusive laufender

ſo findet eine Reduction ſtatt, welche längſtens am 3. Tage nach Schluß

Baaren oder in Werthpapieren als Caution beizufügen.
Verzinſung ſowohl dieſer, als auch der baar gezahlten Caution

Obligationen hat ſpäteſtens bis Ende September a. e. zu erfolgen. Theilzahlungen werden mit 4

Jm Laufe des Monats Auguſt gelangen die Obligationen zur Ausgabe und wird Näheres darüber zur Zeit bekannt gemacht.
Die Stadt Halle mit 50,000 Tauſend Einwohnern iſt in fortwährend ſteigender Entwickelung und bietet durch ihre Steuerkraft

die vollſte Sicherhrit für alle von ihr übernommenen Verbindlichkeiten. Ueberdies iſt die finanzielle Lage der Stadt auch inſofern eine
günſtige, als von älteren Anleihen nur noch 77675 Thlr. im Ganzen circuliren.

Die vorliegende Anleihe empfiehlt ſich daher durch die

Halle, den 2. Auguſt 1867.
zweifelloſeſte Sicherheit, ſowie durch die Billigkeit des Courſes von 93

Der Magiſtrat.
Mit Bezug auf obige Bekanntmachung erklärt Unterzeichneter fich zur Annahme von Zeichnungen bereit. Proſpecte und Zeich

nungsformulare ſind bei demſelben erhältlich. E. Keferſtein.

Kirſchſaſft friſch von der Preſſe empfiehlt

Hriecdrriüch Schröcier.

La VFlor de TWabacos
La PatriaBI GIobo
La AZUCena
Colonnme
BI Vontica
La Lugardite
La Vlor de Havanna
Er MHijo del Monte
La bella AnnaBI Cinto de Orion
La Perla de las AntilIas

Um damit zu räumen, beabſichtige ich einige Partien alter echter Havanng- ſowie feiner Hamburger und
Bremer Cigarren zu herabgeſetztem, theils Selbſtkoſten Preiſe, wie nachſtehend zu verkaufen:

ſonſt 60 Thlr. jetzt 50 Thlr.,
50 Thlr. 40 Thlr.
42 Thlr. 36. Thlr.
40 Thlr. 34 Thlr.
36 Thlr. 32 Thlr.
33 Thlr. 29 Thlr.

e 30 Thlr. 26 Thlr.
28 Thlr. 22 Thlr,
24 Thlr. 20 Thlr.
25 Thlr. 20 Thlr
25 Thlr. 20 Thlr.
20 Thlr. 18 Thlr.,

Otto Bliankken bar.
Burgſtraße 222.

Sauerkirſchen
darf die Anlieferung nicht in ſo kleinen Portionen erfolgen.ohne Stiele kaufe ich jedes Quantum, jedoch

Ich zahle ſtets dieſelben Preiſe wie in Halle. Friedrich Schröder,Eſſigſprit und Spirituoſen Fabrik.

Giftfreies Präparat
zur unfehlbaren Vertilgung der Ratten und Mäuſe aus dem General
Depot von Bernhard Blosfeld in Halle a. S. Alleiniger Verkauf
für Merſeburg bei R. Bergmann am Markte. In Schachteln
zu 15, 10 und 5 Sgr.

x Wichtige X
Anzeige für Fruchleidende.

Wer die vortreffliche Kurmethode des berühmten Schweizer Bruch
arztes Krüſi-Altherr in Gais, Kanton Appenzell, kennen lernen
will, kann bei der Exped. d. Bl. ein Schriftchen mit Belehrung und
vielen 100 Zeugniſſen in Empfang nehmen.

V. E. Pergmannw's Tannin-Palſam-HSeife,

ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine
ſchöne, weiße, weiche und reine Haut zu erlangen, em
pfiehlt à Stück 5 Sgr. Guſtav Lots.
G. F. Ebeling in Bremen,
obrigkeitlich eonceſſionirter Schiffs- und Paſſagier-
Expedient, hält ſich zur Beförderung von Aus-
wanderern nach allen Plätzen Amerikas beſtens
empfohlen.

Briefe wegen Uebernahme von Agenturen werden
portofrei erbeten.
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Die herrſchaftliche Wohnung,
welche der Major Frhr. v. Reitzen-
ſtein bewohnt, iſt wegen ſeiner Ver-
ſetzung zu vermiethen und I. October
zu beziehen Brrr 294.
Viele Menſchen ſind blutarm, namentlich unſere

Frauen das iſt ein Leiden unſrer Zeit, welches gehoben werden
muß, wenn ein thatkräftiges, geiſtig und körperlich geſundes Volk
herangezogen werden ſoll. Da nun die Blutarmuth aus Mangel
an Eiſen im Blute herkommt, ſo kann nicht oft genug auf die
Robert Freygang'ſchen eiſenhaltigen Genußmittel“) aufmerkſam
gemacht werden, weiche für Nerven und Muskelſchwache, Matte,
Magere, Bleichſüchtige c. von vielen namhaften Aerzten, als die
vorzüglichſten diätetiſchen Eiſenmittel empfohlen werden und die
neuerdings von der mediciniſchen Geſellſchaft zu Leipzig nach
ſtehende Anerkennung erhielten

„„Vie mediciniſche Geſellſchaft zu Leipzig erklärte nach der Prüfung der eiſen
haltigen Genußmittel des Herrn Robert Freygang in Leipzig, daß die
vorliegenden Präparate: Syrup, Chocolade Bonbons und Liqueure trotz des
deutlich ſchmeckbaren Eiſengehaltes dennoch einen durchaus angenehmen Geſchmack
hatten. Die gedachten Präparate werden in allen jenen Fällen, wo Zuführung
von Eiſen dem Organismus zuträglich iſt, ſich als zweckmäßig erweiſen und ſind
dieſelben namentlich in Bezug auf ihre Billigkeit beſonders zu empfehlen,

Leipzig, 29. Juni 1867. Prof. Dr. Carl Streubel.
Dieſelben: Eiſen Shyrup à Fl. 8 Sgr. Eiſen Chocolade

à Pack (gelb) 20 Sgr., (blau) 15 Sgr.; eiſenhaltige Chocoladen-
Paſtillen à Carton 6 Sgr. Eiſen Bonbons à Carton 4 Sgr.,
à Pfd. 10 Sgr., eiſenh. China Bonbons à Carton 5 Sgr.;
Eiſen -Liqueur à Fl. 15 und 8 Sgr., à Quart 20 Sgr. Eiſen
Magenbitter à Fl. 10 Sgr., à Quart 15 Sgr. empfehlen

C. H. Schultze semn. S Sohn, Roßmarkt.

Für Cigarrenhändler!!
Ausſchuß- Cigarren pro Mille 5 Thlr. in eleganter

o Verpackung empfiehlt
Franz Voigt in Leipzig, Grimm. Steinweg 9.

Vafree à Pfd. 5 Agr.,
reinſchmeckend, empſiehlt

Franz Voigt in Leipzig, Grimm. Steinweg 9.
cceeeem——T

nnoncen jeder Art werden von unterzeichnetem
Bevollmächtigten in alle Zeitungen aller Länder zu Origi-

mit üblichem Rabatt.
nal Preisen prompt besorgt. Bei grösseren Aufträgen

geliefert. H. Engler's Annoncenbureau in Leipzig.
Ueber jedes Inserat wird der Beleg

Tivolitheater auf der Funkenburg.
Donnerſtag den S., zum Benefiz für Frl. Minna Hänſel Des

Teufels Antheil, oder: Die Macht des Geſanges. Großes
komiſches Geſangſtück in 3 Abtheilungen von Told.

Freitag den 9., Der Königslieutenant. Luſtſpiel in 4 Acten
von Carl Gutzkow.

Krebs's Reſtauration
Donnerſtag den 8. Auguſt Schlachtefeſt, von früh 8 Uhr ab

Wellfleiſch, Abends von 5 Uhr ab friſche Wurſt und Bratwurſt, wozu
ergebenſt einladet Friedrich Krebs.

z r e J e DAuguſt ladet freundlichſt

ein Eduard Weidig.Noch einige junge Mädchen finden dauernde
Beſchäftigung im Friſeur Geſchäft von

Henriette Francke,
Rittergaſſe 193.

Auf der Chauſſee von Kriegſtedt nach Merſeburg iſt am 1. Auguſt
eine goldne Broche verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird
gebeten, ſie gegen Belohnung auf der Bahnhofs Reſtauration ab-

duge benEine Aufwartung für ein Kind wird geſucht kleine Ritter-
gaſſe I81, 1 Treppe.

Mannſchießen in Merſeburg.
Zur Theilnahme an dem vom 12. bis mit den 18. Auguſt d.

J. ſtattfindenden Mannſchießen werden alle Schießluſtigen und
Freunde der geſelligen Unterhaltung mit dem ergebenſten Bemerken
eingeladen daß die Einlage 20 Sgr. beträgt.

Das Probeſchießen findet den 11. ejsd. Sonntags Nachmittags
von 3 Uhr ab ſtatt.

Merſeburg den 1. Auguſt 1867.
Das Directorium

der Bürger Scheiben Schützen-Compagnie.

„8S000 Thlr.“
zur erſten Stelle auf pupillariſch ſichere Landgrundſtücke werden für
einen ſehr pünktlichen Zinszahler geſucht durch

C. Kölbel in Querfurt.
Auf dem Wege vom Garniſonlazareth über Arnimsruhe nach der
Halleſchen Chauſſee und von da durch die Altenburg nach dem
Domplatz ſind am 1. Auguſt gegen Abend zwei Medaillons ein gol-
denes und eins von blauer Emaille verloren. Dem ehrlichen Finder
eine angemeſſene Belohnung bei dem Kgl. Reg. Boten Hamann
im Schloß.

Zwanzig Thaler Belohnung
zahle ich dem ehrlichen Finder von Vierundneunzig Thaler
Papiergeld, welche am Sonntag den 28. Juli auf dem Wege von
Dölkau nach Merſeburg verloren wurden.

Merſeburg. Friedrich Schultze,
Bankgeſchäft.

Heute Mittag gegen 2 Uhr wurde uns unſer geliebter Arthur
durch den Tod entriſſen was wir theilnehmenden Freunden ſtatt be-
ſonderer Meldung hiermit anzeigen.

Merſeburg den 5. Auguſt 1867.
Guſtav Steckner und Frau.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Unteroffizier bei der 4. Escadron Königl. Thür.

Huſ. Reg. Nr, 12 Hildebrand eine Tochter.
Stadt. Geboren: dem Handarb. Mehnert eine Tochter dem Schloſſer

Dietze ein Sohn. Getrauet: der Schneidermſtr. J. E. Kellner aus Lübecke
in Weſtphalen mit Frau J. Ch. verwittw. Schidlowsky geb. Thieme hier der
Ziegeldeckergeſ. J. G. E. Runkel mit H. Born hier.

Donnerſtag Nachmittags 5 Uhr Gottesdienſt in der Gottesackerkirche. Herr
Paſtor Heineken.

Geſtorben: der jüngſte Sohn des Schuhmachermſtr. RoſenNeumarkt.
thal, 2 M. 11 T. alt an Krämpfen.

Altenburg. Getrauet: der herrſchaftl. Kutſcher Liebram mit der verw.
Frau J. S. Goldberg. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Schiefer und
Ziegeldeckergeſ. Ch. A. Hetzſchold, 23 J. 10 M, alt, an Gehirnleiden die hinterl.
Wittwe des Handarb. Beland, 54 J, 4 M. alt, an Magenverhärtung.

Nächſten Donnerſtag den 8, Auguſt, Vormittags 11 Uhr, ſoll in der
Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden.

Srggeuſwe Gemeinde. Geboren: dem Schneidermſtr. C. L. Th. Müller
ein Sohn.

Das Benefiz von Frl. Hänſel, welches Donnerſtag den 8. ſtatt
findet, wird uns einen genußreichen Abend bieten. Hoffentlich wird
die Künſtlerin ſich eines zahlreichen Zuſpruchs erfreuen, da ſie ſich
der allgemeinen Gunſt des Publikums erfreut und ein Stück gewählt
hat, welches bis jetzt auf großen Bühnen gegeben wird und nur
durch beſondere Begünſtigungen zur einmaligen Aufführung von
der Leipziger Theaterdirection erhalten hat.

i nanaZananegakueoreehRechnungsabſchlufßdes Vorſchuß Berges e Juli.
Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.Kaſſenbeſtand vom Monat Juni 207 18 3Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 26728 24 8

Zinſen der Vorſchuß Empfänger 960 8 2Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder. 217 23
Aufgenommene Darlehne 7100Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 1393 12 2

Reſervefonds 20Jnsgeme in. 18 9Ansggh Summa 36646 2

usgabe. SGegebene Vorſchüſſe g e e n r
Zurückgezahlte Darlehne 2554 25 5Abgehobene Einlagen 940 13 6Gezahlte Zinſen 83 23 7Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern 220 24

Verwaltungskoſten 204Jnsge mein 5 19Summa 91655 175
Mithin Beſtand 1992 16 9

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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